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Elmshorn (sis) Von „Oh
happy Day“ über „I will
follow him“ bis zum „Man
in the Mirror“: Das Reper-
toire von Volker Dymels
(Foto) Gospel-Forma-
tionen sorgt deutsch-
landweit für begeisterte
Mitsing-Stimmung. Nun
kommt er mit „Joyful
Gospel“ und dem „Joyful
Gospel Choir“ in die Niko-
laikirche. SEITE 2 „Wiener Klassik trifft kubanische Musik“ heißt es, wenn die amerikanisch-britische Hornistin Sarah Willis zu-

sammen mit dem Havana Lyceum Orchestra in der Elmshorner Reithalle auftritt. Foto: Monika Rittershaus

SHMF: Acht Konzerte
in unserer Region

KreisePinneberg/Steinburg
(jhf) Der Vorverkauf für das
Schleswig-Holstein Musik
Festival (SHMF) hat begon-
nen. Hochkarätige Künst-
ler geben insgesamt acht
Konzerte in Glückstadt,
Elmshorn und Haseldorf.
In der Elmshorner Reithalle
gastieren am Donnerstag,
31. Juli, der Mandolinen-
Spieler Avi Avita, am
Dienstag, 5. August, die
amerikanisch-britische
Hornistin Sarah Willis
sowie am Dienstag, 26.
August, die Pianisten Lu-
cas und Arthur Jussen. Im
Haseldorfer Rinderstall
treten am Montag, 21. Juli,
die Blechblas-Formation
German Brass, am Diens-
tag, 29. Juli, die Startrom-
peterin Lucienne Renaudin
Vary zusammen mit dem
Pianisten Tim Allhoff, am

Dienstag, 12. August, der
Oboist Albrecht Mayer im
Trio mit Theo Plath (Fagott)
und Fabian Müller (Klavier)
sowie am Freitag, 22. August,
das Ensemble Philharmonix,
bestehend aus Musikern der
Wiener und Berliner Philhar-
moniker, auf. In Glückstadt
gibt am Sonnabend, 19. Juli,
Klavierspielerin Elisabeth Le-
onskaja ein Konzert. Das Fes-
tival rückt die Musikmetropo-
le Istanbul und den Pianisten
Fazıl Say in den Mittelpunkt.
Letzterer schrieb ein Stück für
die Pianisten Jussen.
Das SHMF feiert sein 40-jäh-
riges Bestehen. Gebucht
werden können Karten unter
www.shmf.de, per E-Mail an
bestellung@shmf.de, per Post
an Kartenzentrale des SHMF,
Postfach 3840, 24037 Kiel
und telefonisch unter 0431
237070. SEITE 2

Elmshorn (jhf) Bald sausen
mehr E-Roller als bisher
durch die Krückaustadt – aus
zwei Gründen: Zum einen holt
der Anbieter Lime in jedem
Frühling Fahrzeuge aus dem
Winterlager. Zum anderen
will das Berliner Unterneh-
men Dott seine Leih-Scooter

in Elmshorn auf den Markt
bringen. Starttermin ist vor-
aussichtlich im April. Tanja
Steenbock, Leiterin des Sach-
gebiets Öffentlicher Raum
und Verkehr im Rathaus, hält
den Kontakt zu den Anbie-
tern. Sie kündigte an, dass
die Verwaltung in der kom-

menden Woche ein Gespräch
mit Vertretern von Lime und
Dott führen will, in dem es
um die Zahl der E-Roller und
Knackpunkte aus Sicht der
Stadt gehen soll. „Wir sind an
einer guten Zusammenarbeit
interessiert“, sagt Steenbock.
Elmshorn ist für Dott kein neu-
es Pflaster. Das Unternehmen
schloss sich im vergangenen
Jahr mit dem Anbieter TIER
zusammen, der bis Juni in
Elmshorn 200 E-Roller be-
trieb, sich dann aber zurück-
zog. Auch andernorts drängt
Dott verstärkt auf den Markt,
bietet zum Beispiel seit ges-
tern 150 E-Roller in Pinneberg
an. In der Kreisstadt hat sich
die Zahl der Anbieter im März
sogar verdreifacht. Zusätzlich
zu dem bestehenden Vermie-
ter Lime bietet der schwedi-
sche Konzern voi seit 1. März
nach eigenen Angaben dort
bis zu 160 Flitzer an. Kommt
voi auch nach Elmshorn?
Sprecher Tim Schäfer äußert
sich verhalten. Es gebe noch
keine Pläne für eine Expan-

sion nach Elmshorn oder
Kölln-Reisiek. „Allerdings wird
unser Angebot in Schleswig-
Holstein in den kommenden
Wochen weiter wachsen. Wel-
che Städte als Nächstes da-
zukommen, können wir noch
nicht verraten“, kündigt er an.
In Kölln-Reisiek diskutierte die
Politik die Einführung von E-
Rollern kontrovers. Lime war-
tet auf die Rückmeldung der
Gemeinde. Übrigens kommu-
niziert dieses Unternehmen
die Zahl seiner E-Roller nicht.
Nach Angaben eines Spre-
chers setzt Lime seine Scoo-
ter auf täglich wechselnder
Basis je nach Nachfrage im
Austausch mit der Stadt ein.
Das Unternehmen voi ermög-
licht den Nutzern, die E-Roller
über die HVV-App zu buchen.
Zudem gelten auf der offiziel-
len Parkfläche am Pinneber-
ger Bahnhof Vergünstigun-
gen. Wer den voi-E-Roller dort
abstellt, zahlt für die Fahrt
weniger. Viele Elmhorner wür-
den sich bestimmt über solch
einen Service freuen.

Bald mehr E-Roller in Elmshorn:
Anbieter Dott kommt im April

Noch vermietet nur das Unternehmen Lime E-Roller in Elmshorn. Konkur-
rent dott beabsichtigt, seine Scooter ab April anzubieten. Foto: Frank

Seester: Anmelden zum„Sternenlauf“
Seester (rs) Laufen und Gutes
tun – dafür steht seit vielen
Jahren der „Sternenlauf“ in
Seester. Cheforganisatorin
Janina Sprotte und ihr Team
des TSV Seestermüher
Marsch stellen auch 2025
einen großen Benefiz-

Spendenlauf zu Gunsten des
Kinder-Hospiz „Sternenbrü-
cke“ in Hamburg-Rissen auf
die Beine. Termin ist Sonntag,
29. Juni. Angeboten wer-
den verschiedene Strecken
vom Bambini-Lauf bis zur
10-Kilometer-Strecke. Auch

Walker treten an. Start und
Ziel ist die Grundschule in
Seester. Schauspielerin Doris
Kunstmann übernimmt erneut
die Schirmherrschaft für die
Veranstaltung, auch Musical-
Darstellerin Kati Schubert
(„Die Eiskönigin“) hat bereits

ihr Kommen zugesagt. Mehr
als 500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beteiligten sich im
vorigen Jahr am sportlichen
Wettstreit. Anmeldungen für
den Benefizlauf sind ab sofort
unter www.der-sternenlauf.de
möglich.

Kulturvereine wollen
Kranhaus & Co. kaufen

Elmshorn (rs) Der Vorschlag
kommt überraschend: Der
Freundeskreis Knechtsche
Hallen und der Apollo Kultur-
verein wollen einen Träger-
verein gründen, der die soge-
nannten Kleinen Knechtschen
Hallen (Kranhaus, Mantelhal-
le, Citastromgebäude) von
der Stadt kauft und eigen-
ständig als Kulturzentrum
betreibt.
„Damit würden wir der Stadt
Kosten abnehmen“, erklärt
Freundeskreis-Chef Claus
Schlüter. Denn ein privater
Verein könne die Gebäude

weit günstiger sanieren als
eine Kommune, die Arbeiten
europaweit ausschreiben
müsste. Der Freundeskreis
rechnet mit Instandsetzungs-
kosten von rund 3,7 Millionen
Euro. Dazu käme der Kauf-
preis. Die Stadt soll für die
kleinen Knechtschen Hallen
seinerzeit etwa 300.000 Euro
gezahlt haben.
Ihren Vorschlag haben die
Initiatoren bereits sämtlichen
politischen Fraktion vorge-
stellt. Dort seien sie nach
eigenen Angaben auf viel Zu-
stimmung gestoßen. SEITE 3

Endlich: Stadt saniert
BullendorferWeg

Elmshorn (jhf) Radfahrende
und Fußgänger können sich
freuen: Der Bullendorfer Weg
soll auf Elmshorner Seite von
Montag bis Freitag, 17. bis 21.
März, saniert werden. Über
die Schlaglöcher ärgern sich
Bürger seit Jahren.
Der etwa 500 Meter lange
Abschnitt auf dem Gebiet
von Altenmoor ist asphaltiert.
Doch die zirka 600 Meter
lange Elmshorner Seite be-
steht aus zweispurig verleg-
ten Betonplatten mit hohen
Kanten und Stolperfallen. Im
Mai 2024 stürzte ein damals
79-jähriger E-Bike-Fahrer und
zog sich schwere Kopfverlet-
zungen zu. So schön wie auf
der Altenmoorer Seite wird

der Bullendorfer Weg in Elms-
horn nicht werden. Die Politik
der Stadt blieb stets bei ihrem
Entschluss, ihren Abschnitt
nicht auszubauen.
Aber Christina Schötzow, Lei-
terin des Amts für Tiefbau und
Verkehr, kündigt an: „Die Be-
tonplatten werden aufgefräst
und bleiben als Recycling-
Untergrund liegen.“ Darüber
wird ein wasserdurchlässiger
Fahrbahnbelag aus Glensan-
da oder einem ähnlichen Ma-
terial aufgetragen. Die Stadt
rechnet mit Kosten von etwa
20.000 Euro. Der Weg wird
während der Sanierung ge-
sperrt werden. Die Zufahrt zu
den Grundstücken soll aber
weiterhin möglich sein.
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Am Sonntag, den
23. März von 10 - 13 Uhr

Aufgrund der großen Nachfrage
jetzt wieder in der Sporthalle in
Kiebitzreihe, Schulstraße 65.
Neben den vielen Verkaufsständen
mit tollen Secondhand-Kleidungen
bietet der Veranstalter

Familiäre SENIOREN-
WOHNGEMEINSCHAFT
in Barmstedt, Haus Ellen,

hat Zimmer frei!

24 Stunden Versorgung
durch Pflegedienst vor Ort.

Grund- und Behandlungs-
pflege, Hauswirtschaftliche
Versorgung sowie Betreung.

Bei Interesse bitte melden
unter: 04123- 2883

Geben Sie Ihren Polstermöbeln eine Chance
Attraktive Rabattaktionen. Kostenloser Hol- und Bring-Service bis 100 km
Kreis Pinneberg und Umgebung. Der Lieb-
lingssessel verschlissen. Das Ledersofa mit
Gebrauchsspuren übersät, aber sonst noch
gut erhalten. Warum nun gleich an einen
Neukauf denken? Eine fachmännische Auf-
polsterung wirkt Wunder und verleiht alten
Möbeln neuen Glanz. Mit über dreißigjähriger
Erfahrung bietet Polsterei Lindemann das
ganze Spektrum an Polsterarbeiten. Ob
Überziehen, Aufpolstern oder Reparieren:
Aufarbeiten statt Wegwerfen heißt die Devise
��� ��������� ���������� ���� 	����� �����
in verschiedensten Dessigns und Farben
sowie zahlreiche Lederqualitäten stehen zur
Auswahl. Qualität, fachmännische Beratung
und Ausführung der Arbeiten stehen für das

Team im Vordergrund. Auf Wunsch kommen
die Mitarbeitenden auch ins Haus - unter
������� �� ��� 
"������������ 
�� ������
eigene Abhol- und Bring-Service ist
bis zu 100 Kilometern kostenlos
und garantiert den einwandfreien Transport
des Möbelstücks.

Vom 17.03.2025 bis 22.03.2025
gibt es besonders attraktive Angebote:
Beim Überziehen von 6 Stühlen ist
ein Stuhl kostenlos, beim Überziehen
einer Polstergarnitur ist der Sessel
gratis. Zudem gibt es 30% Rabatt auf alle
�����  �� ����� ��!�� ����� Gutschein
über 200 Euro auf die Arbeitsleistung.

Polsterei-Lindemann
Böttcherweg 30, 25355 Barmstedt
Telefon: 04123-93 90 121
polsterei.lindemann@gmail.com
www.polsterei-lindemann.de
Mo.-Fr. 11 bis 18 Uhr, Sa. 11 bis 16 Uhr

Anzeige

Aus Alt macht Neu: Zerschlissene Polstermöbel müssen
����� #!������ �� � ��� �� � �����#� !������ Bild: Schulze

Eine Liebesgeschichte,
die unter die Haut geht

Elmshorn (rs) Katharina Katz ist
vielseitg unterwegs: als Auto-
rin, Lektorin und Ghostwriterin
für verschiedene große Publi-
kumsverlage. Gerade hat Katz
ihr zweites Buch veröffentlicht:
die Liebesgeschichte „Feel it
like a Heartbeat“. Die Autorin,
die heute in Hamburg lebt, ist
in Elmshorn aufgewachsen.
Sie besuchte hier die KGSE
und studierte in Köln mehr-
sprachige Kommunikation.
Am Dienstag, 25. März, kommt
sie um 19.30 Uhr zu einer Le-

sung in der Buchhandlung
Heymann. Ein Termin, auf den
sie sich als langjährige Elms-
hornerin besonders freut. Mit
ihrem Debütroman „Say it with
a Love Song“ eroberte sie die
Herzen ihrer Leserinnen und
Leser. Der zweite Band ihrer
Brighton-Reihe „Feel it like a
Heartbeat“ ist aber auch un-
abhängig davon lesbar.
Im Mittelpunkt ihres neuen
New-Adult-Romans steht die
Psychologie-Studentin Amy
Albright. Die ist Meisterin dar-
in, ihre Gefühle zu verstecken
– und wenn nötig, zu überspie-
len. Doch als eine Fake-Be-
ziehung, wiederkehrende Pa-
nikattacken und ein unerwar-

Hier aufgewachsene Autorin liest bei Heymann

Katharina Katz
kommt mir ihrem

brandneuen,
zweiten Roman.

Foto: Jessica Sieb

Cooles Kulturzentrum direkt in der City

Brande-Hörnerkirchen (rs) In der
Grundschule Hörnerkirchen,
Schulweg 3, findet am Sonn-
tag, 16. März, der nächste Kin-
derkleidermarkt statt. Einlass
ist um 9:30 Uhr, Schwangere

Kleidermarkt in der Schule

teter Kuss mit Fußballtrainer
Casper Brynt ihr ohnehin cha-
otisches Leben weiter durchei-
nanderbringen, wird es immer
schwerer, die eigene Fassade
aufrechtzuerhalten.
Auch Casper kämpft mit seiner
Vergangenheit. Ein traumati-
sches Erlebnis aus seiner Kind-
heit lastet schwer auf ihm, und
er hat geschworen, niemanden
hinter seine Mauern blicken
zu lassen. Doch Amy weckt
in ihm etwas, das er längst
verloren geglaubt hatte – die

Sehnsucht nach echter Nähe.
Mit „Feel it like a Heartbeat“
bleibt Katz ihrem Konzept der
„Healthy Romance“ treu. Statt
toxischer Muster setzt sie auf
eine feinfühlige, authentische
Darstellung von Beziehungen,
in denen Nähe, Vertrauen und
Selbstreflexion im Mittelpunkt
stehen. In ihrer Lesung bei
Heymann gibt Katz auch ex-
klusive Einblicke in ihre Arbeit
als Autorin. Moderiert wird die
Lesung von Jenny Holst.
Im Anschluss haben Besucher
die Möglichkeit, sich ein Exem-
plar signieren zu lassen und
mit der Autorin ins Gespräch
zu kommen. Tickets sind für 15
Euro erhältlich.

Elmshorn (rs) Nicht nur in der
Elmshorner Politik, auch in der
Verwaltung soll die Idee eines
Trägervereins für Kranhaus &
Co. auf Interesse gestoßen
sein. Als Vorbild gelten Städ-
te, in denen es mit Hilfe von
Stiftungen und anderen För-
dertöpfen gelungen sei, ähnli-
che Projekte auf den Weg zu
bringen.
Finanzielle Unterstützung
erhoffen sich Freundeskreis
und Apollo Kulturverein aber
auch von der Stadt. Die hatte
immerhin längere Zeit über
eine millionenschwere An-
mietung einer Kulturetage in
den Knechtschen Hallen ver-
handelt. Letztlich wurde dann
davon Abstand genommen.
Geld sollte also theoretisch
da sein.
Ein Nutzungskonzept für die
kleinen Knechtschen Hallen
hatte der Freundeskreis der
Stadt schon vor längerer Zeit
vorgestellt. Es sah ein niedrig-
schwelliges Angebot für inter-
essierte Gruppen jedes Alters
vor. Als Treffpunkt mit kleiner
Gastronomie, großem Veran-
staltungsraum, Räumen für
Vereine und Initiativen. Dabei

dürfen bereits um 9 Uhr eintre-
ten. Parkplätze sind vorhan-
den. Es gibt Kleidergrößen bis
zur Größe 188, des Weiteren
Babyzubehör, Umstandsmode
und Spielzeug.
Aufgebaut ist alles wie in ei-
nem Supermarkt: Jeder erhält
eine große Tüte. Die Kleidung
ist nach Größe sortiert und
liegt im jeweiligen Klassen-
raum. Die Räume sind mit der
Größenangabe beschriftet.
Die Bezahlung erfolgt nur
mit Bargeld. 20 Prozent des
Erlöses werden an den För-
derverein der Grundschule
Hörnerkirchen gespendet. Für
das leibliche Wohl wird mit Ku-
chen- und Getränkeverkäufen
gesorgt.

soll es grundsätz-
lich bleiben. Der
Apollo Kulturver-
ein möchte das
ehemalige Cita-
stromgebäude,
in dem oben die
Discothek „Traum-
raum“ beheimatet
war, bespielen.
Verwaltet wer-
den soll das etwa
2300 Quadrat-
meter große En-
semble aber ge-
meinsam. So sol-
len auch externe
Gruppen Räume
buchen können.
Ein Kulturzent-
rum ist an dieser
Stelle auch im
Bebauungsplan 200 für die-
ses Areal vorgesehen. Das
Vorhaben würde damit ge-
nau den Leitzielen der Stadt
entsprechen. Nicht nur die-
sen. Auch den Interessen der
Jugend. Ein Projektteam der
KGSE hat erst kürzlich einen
Vorschlag erarbeitet, im En-
semble unter anderen ein
Schülercafé mit kostenlosem
Internetzugang einzurichten.

Denn nicht alle Jugendlichen
hätten zu Hause gute Lernbe-
dingungen. Probenräume für
Bands seien wichtig, eine Kre-
ativwerkstatt sinnvoll und vor
allem ein offener, vielleicht
treppenartiger Raum zum
Entspannen und Chillen mit
anderen. Tischtennisplatten,
Billardtische, Tischkicker und
Spielautomaten fehlten. Auch
einen großen Raum für Abi-

Bälle und ähnliches bräuch-
te Elmshorn dringend, so die
Jugendlichen. Das Problem:
Noch ist nicht entschieden, ob
das gesamte Ensemble über-
haupt erhalten bleibt. Der
Denkmalschutz fordert dies,
der Landesbetrieb Straßen-
bau und Verkehr wiederum
will den Abriss des Citastrom-
gebäudes für den Ausbau der
Berliner Straße.

Die Mantelhalle
– ein Lost Place
mitten im Herzen
der Stadt. Mit ihrer
Größe bietet sie
reichlich Potenzial.
Und nobel sollen
die Räume gar
nicht sein, sondern
möglichst basisnah
bleiben.
Fotos: Strandmann

Vertreter des Freundeskreises Knechtsche Hallen und des Apollo Kulturvereins mit drei
Schülerinnen der KGSE im Kranhaus. Käme es zu einem Kauf, würde als Erstes eine Fuß-
bodenheizung ins Kranhaus eingebaut werden, um es ganzjährig nutzen zu können.

Gemütlicher
Frühlingsbasar
Elmshorn (sis) Die kreative
Bastelrunde der Thomaskir-
chengemeinde und weitere
Hobbykunstaussteller/innen
veranstalten am Sonntag, 23.
März, von 11 bis 17 Uhr im Ge-
meindehaus der Thomaskir-
che, Breslauer Straße 3, ihren
beliebten Frühlingsbasar.
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